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Me fcfjtoetjer.

Keifterföof
alter
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unb

fjHrafctifttir glätter für bis filerhjtati
mit befottberer S3eriirfftc£)tigung ber

tunft im Ranimer!.
lerartägegeb'en unter Sbiitwirlung fcptoetjeritdjet

Ümtfiban&toerfer unb XecEmifer
pou palter Üentt-äjalbingiraufen.

irpsi fir M? sfjifkta $htMibaüonnt ir® fijtDCt?. iewrrîimmt».
OffiiteKeë ml) obltgatotiftfieg £>rgan beg Slargauifdjen Scfjmtebe» ttttb SBagnermeiftertereûrô.

®rfd)emt je SamStagS unb îoftet pet ©emefter gr. 3. 60, pet ^aïjr gr, 7. 20.
Sîtferate 20 ffit§. per ifpaltige ißetitjeite, bei größeren Aufträgen

entfpredjeftben DîaBatt.

8örid), Isen 29. Cftobcr 1898.

äflrtdlMtffll'ltril grünten ftttb an jebem t?Seg p ftnben,
IPSPI^ÏU» ipotfi nitßt jeber toeift ben ^ranj p winben.

$eröatt&3tt>efett.

§anbujerîer= uttb ©emerbe»
Herein in Sern. Strn 20.
DfioBer, abenb8, tagte ber

Beretn im Safé Blaus. ©er
Borfipenbe, ©err ©tabtrat
Blieset, SSudôbruder, eröffnete bte

Berpanbtungen mit ber Befpretpuug beS BSmterprogrammS.
SBte immer, miß ber t&anbmerferöerein au® in Su^nft bem

ßeprttngSbilbungSmefeu fetue Potte Slufmerffamteit fdfenten.
©err ©etoerbefeïrefâr Sreb8 regte bie Stiftung eine8 ßepr»

ItngSpatronaiS an; bte 93efc^Iu^faffiing mirb etner fpdiern
Beratung Borbepatten btei&en. ©err ©ireftor Btom erftattete
ben Bertdji über bie bieSjältrtgen ßeprtingSprüfungen. @8

finb 54 ßeprtinge unb 20 ßeprtödfter geprüft morben ; biefe

3a|ten bebenten einen ïteinen tttüdgaug gegenüber bem Bor*
japr. @8 mürbe eine 3apre8feter auf 26. Boöem&er be»

fcptoffen. ferner beliebten fotgenbe Hnregungen: ber fèanb»
toerferberetn möge ftdft amp um bie f$frage beä ©üterbapn»
pofe8 intereffieren ; er möge ©fritte tpun, bafj bißtgere
greife für eteftrifcpe Äraftabgabe p ©unfien be8 Stein»

gemerbe8 erzielt merben.

Sine ähtppl Sepret ber ßunftgewerbe- unb ber ge»

werblicpen fÇa^fr^uten Dun Sündj, Safel unb St. ©allen
befpracpen tepten Sonntag in 3üd<p sine Stnregung ber St.
©aller betr. ©rünbnng eines ft^toeigerifd^en BeretnS ber ßeprer
ber Sunftgeföerbe» unb geWerbtüpen fÇadfifdftulen. ®ie ©rünbung

»urbe prinzipiell beftfiloffen, unb ein SnitiatiBfomitee mit
©errn ©lauffaéer in @t. ©alten a!8 ißrafibenten
erpielt bte Aufgabe, mit ber ßeprerfipaft aßer biefer ßepr»

anftatten in ber ©tpweiz in Berbtnbung su treten unb bei
genügenber Beteiligung auf nädjfieS eÇrûpjapr eine Berfamm»
luttg einzuberufen für bie Sonftttuiernng be8 fdjmetzeriffpen
BeretnS.

Str&eitö* itttïs SieferatfgMüerirßptiaeii.
(Statliäis Originci'SRitteilungen.) Nachdruck Tornowe.

©ießieferung ber für benltferfipup am
B p e i n erforberticpen Steine (ca. 2000 Sonnen)
wirb an 3. Bluntmpter in Bümifon, bie Stbfupr berfetben
ab Station SRafg an Sbuarb SBerner in iftübtingeu Pergeben.

B3afferoerforgung3trbon. ®ie DrtSPermattung
ber ©emetnbe Sirbon pat ben Bau beg neuen 300 m*
faffenben ifteferöoirg iprer SBafferberforgung ben Herren 3-
Btfcpofberger & So., SementterS, in Borfcpacp übergeben.

A.
©erBau ber®urtenbapn mürbe ber girma gfrtp

Btartt in SBintertpur übertragen.

$trf$icbette8.
©mtpiung eineê §oniana»©en!mal§. 3tn Borftanb

beS Stabtberein8 Pon Spur mürbe bte Srritptung etne§ fÇott«

tana'©enîmal8 ernftlicp in Beratung gezogen. ©8 mürbe

jidj um eine Brunnenanlage mit einer Statue (Bronzeftatue)
panbeln.

die schweizer.

MWrschaf
aller

Handwerke
und

Praktische Matter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Srmr-Holdinghansrn.

OkMN W di? sWà Kllblikaiioneu des schwetz. Geweàerà
Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischcn Schmiede- und Wagnermcisterverems.

Erscheint je EamstagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, dâ SS. Oktober Z.8N8.

WHàîàâck ' Blumen sind an jedem Weg zu finden,
MVHMiAîRUj. Doch nicht jeder weiß den Kranz z» winden.

Verbandswesm.

Handwerker- und Gewerbe-
verein in Bern. Am 20.
Oktober, abends, tagte der

Verein im Cafs Manz. Der
Vorsitzende, Herr Stadtrat
Michel, Buchdrucker, eröffnete die

Verhandlungen mit der Besprechung des Winterprogramms.
Wie immer, Will der Handweàverein auch in Zukunft dem

Lehrlingsbildungswesen seiue volle Aufmerksamkeit schenken.

Herr Gewerbesekretär Krebs regte die Stiftung eines Lehr-
lingspatronats an; die Beschlußfassung wird einer spätern
Beratung vorbehalten bleiben. Herr Direktor Blom erstattete
den Bericht über die diesjährigen Lehrlingsprüfungen. Es
sind 54 Lehrlinge und 2V Lehrtöchter geprüft worden; diese

Zahlen bedeuten einen kleinen Rückgang gegenüber dem Vor-
jähr. Es wurde eine Jahresfeier auf 26. November be-

schloffen. Ferner beliebten folgende Anregungen: der Hand-
Werkerverein möge sich auch um die Frage des Güterbahn-
Hofes interessieren; er möge Schritte thun, daß billigere
Preise für elektrische Kraftabgabe zu Gunsten des Klein-
gewerbes erzielt werden.

Eine Anzahl Lehrer der Kunstgewerbe- und der ge-
»erblichen Fachschulen von Zürich, Basel und St. Gallen
besprachen letzten Sonntag in Zürich eine Anregung der St.
Galler betr. Gründung eines schweizerischen Vereins der Lehrer
der Kunstgewerbc- und gewerblichen Fachschulen. Die Gründung

wurde prinzipiell beschlossen, und ein Initiativkomitee mit
Herrn Stauffacker in St. Gallen als Präsidenten
erhielt die Aufgabe, mit der Lehrerschaft aller dieser Lehr-
anstalten in der Schweiz in Verbindung zu treten und bei
genügender Beteiligung auf nächstes Frühjahr eine Versamm-
lung einzuberufen für die Konstituierung des schweizerischen
Vereins.

ArSeits- Md LWr«gsMertragungeu.
(Amtlich! Original-Mitteilungen.) n-ààv»

Die Lieferung der für den Uferschutz am
Rhein erforderitchen Steine (ca. 2000 Tonnen)
wird an I. Muntwyler in Rümikon, die Abfuhr derselben
ab Station Rafz an Eduard Werner in Rüdlingeu vergeben.

Wasserversorgung Arbon. Die Ortsverwaltung
der Gemeinde Arbon hat den Bau des neuen 300
fassenden Reservoirs ihrer Wasserversorgung den Herren I.
Bischofberger à Co., Cementiers, in Rorschach übergeben.

à.
DerBau derGurtenbahn wurde der Firma Fritz

Marti in Winterthur übertragen.

Berschiedmes.
Errichtung eines Fontana-Denkmals. Im Vorstand

des Stadtvereins von Chur wurde die Errichtung eines Fon-
tana-Denkmals ernstlich in Beratung gezogen. Es würde
sich um eine Brunnenanlage mit einer Statue (Bronzestatue)
handeln.
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